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Seit dem Jahr 2002 stehen wir vor der Aufga-
be, als Partei mit weniger Beitragseinnahmen 
höhere Erwartungen erfüllen zu müssen.
Welche Erwartungen wir in den zurücklie-
genden Jahren erfüllen konnten ist sicher 
nicht in wenigen Worten zu bewerten. Es 
ist aber gelungen, trotz zurückgehender 

Beitragseinnahmen die Erfüllung der be-
schlossenen Aufgaben finanziell abzusichern. 
Gleichzeitig gelang es die Finanzanlagen 
und Geldbestände bis zum Ende des Jahres 
2012 gegenüber 2010 sowohl beim Lan-
desvorstand als auch bei den Stadt- und 
Kreisverbänden insgesamt zu erhöhen.
Die Finanzplanung für das Jahr 2013 und 
die darauf folgenden Jahre zeigten aber 
auch, dass eine solche Entwicklung un-
serer Bilanz mit Ausgabendisziplin und 
kleinen Kostensenkungen allein nicht 
fortzusetzen ist. Es ist dringend geboten, 
intensiv darüber zu beraten, welche un-
serer Aktivitäten uns unseren Zielen näher 
bringen und bei der Bereitstellung der fi-
nanziellen Mittel Vorrang haben müssen.
Mit dem Diskussionsforum zur mittelfristigen 
Struktur- und Finanzpolitik haben wir eine 
neue Qualität dieser Debatte erreicht. Sie 
führte unter anderem zur Neuformulierung 
unseres Finanzkonzepts. Einen Maßnahmen-
plan, der nur abzuarbeiten ist, um in den 
kommenden Jahren ausgeglichene Haus-
halte zu erreichen, gibt es aber (noch) nicht. 
In die notwendigen weiteren Beratungen 
möchte ich mich intensiv einbringen. Das 
schließt die gemeinsame Arbeit mit dem 
Finanzbeirat und den Finanzverantwort-
lichen der Stadt- und Kreisverbände ein.

Heinz Pingel

Landeschatzmeister

Als Mitglied des Bundesfinanzrates habe ich 
auch an der Lösung finanzpolitischer Aufga-
ben der Gesamtpartei mitzuwirken. Dabei geht 
es neben Konzeptionen und Planungen darum, 
Erfahrungen an die Landesverbände im We-
sten zu vermitteln, die nach dem schnellen 
Mitgliederzuwachs früherer Jahre, eher um 
die Stabilisierung ihrer Einnahmen ringen.
Als Gesellschafter der Vulkan Gesell-
schaft, welche als Eigentümer die Immo-
bilien der Partei verwaltet, möchte ich 
auch weiter Verantwortung für die Häuser 
in Chemnitz und Leipzig wahrnehmen.
Nicht zuletzt verstehe ich mich als Teil 
des Teams der Landesgeschäftsstel-
le, und ich möchte dazu beigetragen, 
dass wir unsere Aufgaben auch bei ab-
sehbaren Veränderungen in der Buch-
haltung  in guter Qualität erfüllen.
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